
„Tödliches Feld“ und
„Endstation Silo“

Adele Stein liest aus ihren Krimis vor
SOEST � Adele Stein, die kri-
minalistisch begabte Soester
Autorin liest am Freitag, 24.
November, um 19.30 Uhr im
Rahmen eines „Literarischen
Salons“ im Café Paradies im
Stadtpark aus ihren beiden
Kriminalromanen „Tödliches
Feld“ und „Endstation Silo“.
Die Autorin nimmt die Besu-
cher mit in die Welt der Kom-
missarin Siri Osten, die in der
idyllischen, zuweilen aber
auch recht mörderischen
„Börde“ ermittelt.

Das „tödliche Feld“ befindet
sich am Rande des ansonsten
so friedlichen westfälischen
Dorfes Himmelsholsen, wo
an einem kalten und verreg-
neten Januarmorgen ein
Mann erstochen im Feld auf-
gefunden wird.

„Endstation Silo“ ist ein Kri-
mi mit einer gehörigen Prise
Witz und Ironie. Ausgerech-
net am Schützenfestsonntag
verschwindet im westfäli-
schen Dorf Höllingsen der Lo-
kalpolitiker Sigurd Schulte-
Höggendahl. Auch von Aleke
Westerholt fehlt seither jede

Spur. Ihr Mann Heiko gilt als
erbitterter Gegner Schulte-
Höggendahls.

Adele Stein, Jahrgang 1961,
lebt in der Nähe von Soest.
Neben ihren Kriminalroma-
nen hat sie zwei Bände mit
Kurzgeschichten über ihr Le-
ben in der „Westfälischen
Provence“ veröffentlicht.

Karten für 8,50 Euro gibt es im
Café Paradies, Stadtpark 1, in
Soest , Telefon 02921/14463.

Auf Spuren eines großen Jazzers
„Hellway2High“ Big Band von Patrick Porsch huldigt Quincy Jones

SOEST �  „Da sind Töne in die-
sem Programm, die wollen Sie
nicht spielen. Die schafft man
vielleicht einmal am Tag, man-
che aber auch nur einmal im Le-
ben“, sagte Patrick Porsch am
Samstagabend beim „Hell-
way2High“-Konzert im Kultur-
haus „Alter Schlachthof“.

Mit seinen humorigen Mode-
rationen deutete der Bandlea-
der an, welches Niveau er sei-
nen Schützlingen mit den
Originalarrangements weni-
ger zugemutet als vielmehr
zugetraut hat. Er erklärte da-
mit aber auch, warum der
eine oder andere Profi wie
der Unnaer Trompeter Dmy-
tro Tyelmanov die Nach-
wuchstalente ergänzt, wa-
rum somit gelegentlich die
Position der ersten Trompete
oder die des Schlagzeugers
wechselt.

Drei Konzerte, drei Tage,
drei Städte

Drei Konzerte an drei Tagen
in drei Städten: Zwischen
Hamm und Lünen bildete
Soest am Samstag die mittle-
re Station für die Big Band
„Hellway2High“, die Porsch
alle zwei Jahre neu aus den
besten Schülern der Hellweg-

Region zusammenstellt, um
mit ihr ein thematisch zu-
sammenhängendes Pro-
gramm rein für das regionale
Jazzfestival „Take 5“ einzu-
studieren.

Wer von den Jugendlichen
eine professionelle Karriere
als Musiker in Betracht zieht,
erhält auf diese Weise schon
einen kleinen Einblick in den
Stress des Tour-Alltags. Aus
Reihen der Soester Talente
entdeckte man unter den Mu-
sikern unter anderem Maxim
Hartmann, Julian Knop und
die beiden Geschwisterpaare
Björn und Arne Fischer sowie
Noah und Yannick Weber.

Den roten Faden des Abends
bildete das Œuvre des großen
alten Mannes des US-Jazz,
Quincy Jones. Die lange Kar-
riere des 84-jährigen Produ-
zenten, Komponisten, Trom-
peters, Arrangeurs und Band-
leaders bot Material genug,
um aus dem Vollen schöpfen
zu können.

Da boten sich vor allem sei-
ne Eigenkompositionen an,
allen voran der berühmte
„Soul Bossa Nova“, bei dem
Porsch selber zur Flöte griff.
Auch die Arrangements und
die Zusammenarbeit mit an-
deren Größen wie Thelonius
Monk und Frank Sinatra

machten Jones für die Big
Band interessant.

Für die Vocals hatte Porsch
den Hammer Jazz-Sänger
Freddy Pieper engagiert, der
auch in Soest längst kein Un-
bekannter mehr is. Pieper
imitiert Sinatra nicht, er
singt seine Hits auf eigene Art
mit seiner tiefen, kehligen
Stimme.

Freddy Pieper und
Sinatra-Songs

Jones’ Arbeit als reiner Pro-
duzent streifte die Band nur
in der Zugabe mit einer In-
strumentalversion von Mi-
chael Jacksons „Humans Na-
ture“.

Insgesamt zeigte die Band
eine mehr als solide Leistung:
Schiefe Töne waren nicht zu
hören. Es ist schade, dass die-
ses Programm nur dreimal
aufgeführt und dann wieder
eingemottet wird – zumal der
Besucherandrang im
„Schlachthof“ auch eher
übersichtlich war und durch
eine Bistrobestuhlung mit Ti-
schen aufgefüllt wurde. Auf
ihre großartige Leistung so-
wohl als Ensemble als auch in
den Soli können sich alle Be-
teiligten in jedem Fall selber
auf die Schulter klopfen. � kb

SERVICE

Hören
Soest
Mittwoch, 22. November: Pub
Music Night mit „Cheap Tequila“
(20 Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“, Info-Telefon 02921/31101)
Freitag, 24. November: Jahres-
konzert des Chors „TonArt – so sin-
gen Frauen“ (19.30 Uhr, Petrikirche)
Samstag, 25. November: „Projekt
Liebe“ mit einem Sängerinnen-
Quartett (19.30 Uhr, Waldorfschule)
Samstag, 25. November: Porträt-
konzert Luisa Kimmel, Eigenkompo-
sitionen von Barock bis Moderne
(20 Uhr, Ressource, Tel. 02921/
4253)
Samstag, 25. November: John
Diva & the Rockets of Love, „The
Masters of Hairmetal“ (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“, Info-
Telefon 02921/31101)
Dienstag, 28. November: Giora
Feidman & Ensemble Gitanes Blon-
des „Very Klezmer“ (20 Uhr, Hohne-
kirche, Info-Telefon 02921/363303)
Mittwoch, 29. November: Pub
Music Night mit Ted Kamp, Country-
rock (20 Uhr, „Alter Schlachthof“)

Bad Sassendorf
Sonntag, 26. November:
Jubiläumskonzert des Kiochencho-
res St. Bonifatius (16.30 Uhr, kath.
Kirche Bad Sassendorf, Telefon
02921/52190)

Sehen
Soest
Wilhelm Morgner und die Junge
Kunst in Soest (bis 26. November,
Museum Wilhelm Morgner)
Katrin Bautze – Malerei, Objekte
und mehr (bis 25. November, Kunst-
saal, Klosterstraße, Info-Telefon )

Lippstadt
SEPTIMUS – „Tri tra trullala“,
Werkschau der Künstlergruppe (bis
29. November, Kunstturm, Von-
Tresckow-Straße)

Erleben

Soest
Donnerstag, 23. November: „Die
goldene Stadt“ Lesung mit Sabrina
Janesch (19.30 Uhr, Rittersche
Buchhandlung. Tel. 02921/4641)
Freitag, 24. November:Adele
Stein liest aus ihre n Krimis (19.30
Uhr, Café Paradies, Stadtwald)
Sonnntag, 26. November: Guido
Cantz „Blondiläum“ (19 Uhr, Stadt-
halle, Info-Telefon 02921/363303)

Lippstadt
Mittwoch, 22. November: „Der
Pantoffel-Panther“, Komödie von
Lars Albaum (20 Uhr, Stadttheater,
Telefon 02941/58511)
Donnerstag, 23. November: 4.
Poetry Slam, Literarischer WEttstreit
um den „Goldenen Bernhard“ mit
Moderator Marian Heuser (20 Uhr,
Stadttheater)
Freitag, 24. November: Markus
Krebs, „Permanent Panne“, Come-
dy (20 Uhr, Stadthalle – ausver-
kauft)
Samstag, 25. November:
„Licht.Klang.Kunst“, Nacht der
Lichtkunst (19.30 Uhr, Stadttheater)
Sonntag, 26. November: „Entar-
tete Kunst – der Fall Gurlitt“, Schau-
spiel (19 Uhr, Stadttheater, Info-Te-
lefon 02921/58511)
Dienstag, 28. November: Meis-
terdetektiv Kalle Blomquist, Kinder-
Krimi (10 und 15 Uhr, Stadttheater,
Info-Telefon 02921/58511)

Werl
Heute, Dienstag, 21. November:
Bruno „Günna“ Knust, „Volle Breit-
seite“ (20 Uhr, Stadthalle, Info-Tele-
fon 02922/ 973210)
Dienstag, 28. November: „Bon-
jour Kathrin“ Musiktheater (19.30
Uhr, Stadthalle, Tel. 02922/ 973210)

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Luther und Melanchthon
im Dialog

Besinnliche Stunde zum Buß- und Bettag
SOEST �  „Luther und Melan-
chthon: Sola fide – sola scrip-
tura – Ein Dialog im Zeichen
der Reformation“ ist die Stun-
de der Besinnung überschrie-
ben, die traditionell zum
Buß- und Bettag, morgen,
Mittwoch, um 19.30 Uhr im
Chorraum von St. Thomä
stattfindet. Diese Stunde ist
gleichzeitig eine der letzten
Soester Veranstaltungen zur
Luther-Dekade und will die
zentralen Anliegen beider Re-
formatoren aus unterschied-
lichen Gesichtspunkten ver-
lebendigen.

Diakon Günther Wiede
übernimmt den Part Martin
Luthers und entwickelt in
Originaltexten aus dessen
Schrift „Sermon von den gu-
ten Werken von 1520“ und
seiner späten Predigt vom 6.
Juli 1544 „Die Verheißung
Gottes für die seufzende
Kreatur“ Gedanken, welche
die heutige materialistische
Wachstumsgesellschaft eben-
so reflektieren wie die
ethisch-moralische Gesun-
dung einer ökologisch ram-
ponierten Welt unserer Tage.

Dr. Wolf Kalipp will in Ich-
Erzählform Leben und päda-
gogisches Wirken Philipp Me-

lanchthons als „Praeceptor
Germaniae“ (Lehrer Deutsch-
lands) lebendig werden las-
sen. Sein zeitübergreifender
Leitgedanken ist: „Investiert
nicht in irgendwelche Fir-
men oder in die Wirtschaft –
investiert in Bildung!“

Wolfgang Bargel spielt dazu
selten zu hörende Lautenmu-
sik der Lutherzeit von Hans
Judenkünig, Hans Gerle, Luys
de Narváez, Hans Neusiedler,
Sebastian Ochsenkun und
Mattheus Waissel, im Sinne
des Reformators, der selbst
Lautenist und Komponist
war.

Luther steht erneut im Blick-
punkt � Foto: Kalipp

Freddy Pieper, der bekannte Jazz-Sänger aus Hamm, interpretierte
Quincy Jones’ Sinatra-Songs auf eigene Weise.

Klangstark im Kirchenrund
Männerchorgemeinschaft Soest gestaltete Jahreskonzert mit Gästen aus Balve

SOEST �  Die Männerchorge-
meinschaft Soest (MCG) weiß
genau, warum sie mit ihrem
Jahreskonzert in die Bruno-
kirche geht: Im Gotteshaus
herrscht eine für Vokalbeiträ-
ge sehr günstigeAkustik. Und
das Publikum weiß, warum
es gerne zum Zuhören
kommt: In dem Anfang der
60er-Jahre eingeweihten Ge-
bäude bietet sich von allen
Plätzen eine gute Sicht auf
das Geschehen vor und im Al-
tarraum.

Außerdem vermittelt der
Rundbau ein harmonisches
Zusammengehörigkeitsge-
fühl. Kein Wunder also, dass
die Brunokirche gut besucht
war, als die Schar mit ihrem

Chorleiter Daniel Pütz, das
„Dona Nobis Pacem“ singend,
in die Kirche einzog.

Anschließend boten die
Soester Sänger ein Pro-
gramm, das keineswegs nur
aus geistlichen Gesängen be-
stand, aber den Schwerpunkt
auf Ruhiges und Besinnliches
legte, auch wenn einige mo-
derne Songs dabei waren.

Nach beliebten Liedern wie
„Mondnacht“ und „Sah ein
Knab ein Röslein steh’n“ trat
der Männerchor 1874 Balve
unter Leitung von Hubertus
Schönauer auf.

Die beiden Chöre hatten
sich vergangenes Jahr beim
Balver Stadtfest kennenge-
lernt. Durch Daniel Pütz, der

in Balve singt und in Soest di-
rigiert, hatte sich der Kontakt
verfestigt. Die beiden Chöre
sind nicht nur musikalisch
aufeinander eingestimmt,
sondern auch freundschaft-
lich verbunde. Wie eng, das
machte ein lustiger Verspre-
cher von MCG-Vorsitzendem
Nolte deutlich. Er berichtete,
bei der Begrüßung, dass da-
mals beim ersten Treffen bei-
der Chöre „gemeinsam so
manches Bier – äh – so man-
ches Lied gesungen wurde“.

Die beiden Chöre ergänzten
sich prächtig: Während die
Soester den Schwerpunkt auf
populäre, gern gehörte Män-
nerchorliteratur legten, wie
„Im Krug zum grünen Kran-

ze“ oder „Ambrosianischer
Lobgesang, hatten sich die
Balver auf vor allem auf Spiri-
tuals und Folkloristisches wie
beispielsweise „Roll on Jor-
dan“ und das russische Lie-
beslied „Wolga“ konzen-
triert.

Verschiedene Chormitglie-
der übernahmen die Modera-
tion, so dass auch in diesem
Punkt für Abwechselung ge-
sorgt war. Den krönenden Ab-
schluss bildete das gemein-
sam gesungene italienische
Lied „Benia calastoria“ von
Bepi de Marzi. Rund 80 Män-
ner huldigten klangvoll und
kräftig dem „Tal in den Ber-
gen“. Da bekam mancher
Gänsehaut.

Unter der Leitung von Daniel Pütz gestaltete die Männerchorgemeinschaft Soest ein abwechslungsreiches Jahreskonzert in der Brunokir-
che. Als Gäste waren Sänger aus Balve dabei. � Foto: Bunte

„Blondiläum“ wird in
Soest gefeiert

Guido Cantz kommt in die Stadthalle
SOEST �  Sein „Blondiläum“
feier der Spaßmacher Guido
Cantz am kommenden Sonn-
tag, 26. November, um 19 Uhr
in der Soester Stadthalle. Seit
25 Jahren treibt Guido Cantz
seinem Publikum die Lach-
tränen in die Augen.

Ob mit kuriosen Weltentste-
hungsgeschichten aus dem
Baumarkt, plakativen Horror-
storys aus den Leben frischge-
backener Eltern oder der fu-
riosen Vermählung von Hu-
mor und Klugscheißerei: Jede
Pointe sitzt. Und die Fans
danken es ihm mit vollen
Häusern.

Von „Cantz schön frech“ bis
„Cantz schön clever“:
Deutschlands Vollblond-En-
tertainer bringt die publi-
kumserprobten Höhepunkte
aus 25 Jahren Comedy-Karrie-
re auf die Bühne.

Für sein neues Solopro-
gramm „Blondiläum“ lässt
Guido Cantz 25 Jahre im
Dienste des Humors Revue
passieren und präsentiert Co-
medy-Gold. Seit er 1991 als
Redner im Kölner Karneval

die Bühne unsicher gemacht
hat, nahm die Comedy-Kar-
riere des Vollblut-Entertai-
ners rasant Fahrt auf. Erblon-
det ist Guido Cantz 1997. Der
leuchtende Platinschopf wur-
de zu seinem Markenzeichen.

Karten gibt es in der Anzeiger-Ge-
schäftsstelle am Schloitweg und
bei der Stadthalle, Telefon 02921/
363303.

Adele Stein

Guido Cantz kommt Sonntag
nach Soest. � Foto: WMS

Die Flöten-Fraktion war stark besetzt beim Konzert der „Hellway2High“ Big Band im Kulturhaus „Alter Schlachthof“. „Maestro“ Patrick
Porsch griff selber auch zur Querflöte. � Alle Fotos: Bunte

KURZ NOTIERT

Das für heute geplante Konzert
von Tommy Castro und sei-
ner Gruppe „The Painkillers“
fällt aus. Gekaufte Karten
sind gültig für das Konzert
der Band am 25. November,
um 20 Uhr, im Dortmunder
„Blue Notez“. Die Karten kön-
nen auch dort zurückgege-
ben werden, wo sie gekauft
wurden.
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